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Datenschutzhinweise der Sparkassen-Versicherung Sachsen Lebensversicherung AG 
 
Mit diesen Hinweisen informieren wir Sie über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten und die Ihnen nach dem Datenschutzrecht 
zustehenden Rechte. 
 
Verantwortlicher für die Datenverarbeitung 
Sparkassen-Versicherung Sachsen  
Lebensversicherung AG 
An der Flutrinne 12 
01139 Dresden 
Telefon: 0351-4235-0 
Fax: 0351-4235-555 
E-Mail-Adresse: e-mail@sv-sachsen.de  
 
Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie per Post unter o. g. Adresse mit dem Zusatz – Datenschutzbeauftragter – oder per  
E-Mail unter: datenschutz@sv-sachsen.de 
 
Zwecke und Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung 
Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten unter Beachtung der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO), des Bundesdaten-
schutzgesetzes (BDSG), der datenschutzrechtlich relevanten Bestimmungen des Versicherungsvertragsgesetzes (VVG) sowie aller weiteren 
maßgeblichen Gesetze. Darüber hinaus hat sich unser Unternehmen auf die „Verhaltensregeln für den Umgang mit personenbezogenen 
Daten durch die deutsche Versicherungswirtschaft (Code of Conduct)“ verpflichtet, die die oben genannten Gesetze für die 
Versicherungswirtschaft präzisieren. Diese können Sie im Internet unter www.sv-sachsen.de unter der Rubrik Datenschutz abrufen.  
 
Kommt der Versicherungsvertrag zustande, verarbeiten wir Daten zur Durchführung des Vertragsverhältnisses, z. B. zum Erstellen von 
Versicherungsscheinen oder Versand von Beitragsrechnungen. Angaben zum Schaden- / Leistungsfall benötigen wir etwa, um prüfen zu 
können, ob ein Versicherungsfall eingetreten und wie hoch der Schaden / die Leistung ist. Abhängig vom Einzelfall erheben wir auch 
personenbezogene Daten von Dritten (z. B. Versicherungsnehmer, Anspruchsteller, Rechtsanwalt, Arzt) oder aus öffentlich zugänglichen 
Quellen (wie z. B. die Gerichtstafel).  

Die Durchführung des Versicherungsvertrages bzw. die Abwicklung des Schaden- /Leistungsfalles ist ohne die Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten ggf. nicht möglich.  

Darüber hinaus benötigen wir Ihre personenbezogenen Daten zum Erstellen von versicherungsspezifischen Statistiken, z. B. für die Ent-
wicklung neuer Tarife oder zur Erfüllung aufsichtsrechtlicher Vorgaben.  
Rechtsgrundlage für die Verarbeitungen personenbezogener Daten können auch vorvertragliche und vertragliche Zwecke sein, Art. 6 Abs. 1 
b) DSGVO. Soweit besondere Kategorien personenbezogener Daten (z. B. Ihre Gesundheitsdaten) erforderlich sind, holen wir Ihre 
Einwilligung nach Art. 9 Abs. 2 a) i. V. m. Art. 7 DSGVO ein. Erstellen wir Statistiken mit diesen Datenkategorien, erfolgt dies auf Grundlage 
von Art. 9 Abs. 2 j) DSGVO i. V. m. § 27 BDSG.  
 
Ihre Daten verarbeiten wir auch, um berechtigte Interessen von uns oder von Dritten zu wahren (Art. 6 Abs. 1 f) DSGVO). Dies kann 
insbesondere erforderlich sein: 
 
- zur Gewährleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebs, 
- zur Werbung (inkl. einem mit der Direktwerbung zusammenhängenden Profiling) für unsere eigenen Versicherungsprodukte und für 

andere Produkte der Unternehmen der Sparkassen-Versicherung Sachsen-Gruppe und deren Kooperationspartner sowie für Markt- und 
Meinungsumfragen, 
 

Darüber hinaus verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten zur Erfüllung gesetzlicher Verpflichtungen (wie z. B. aufsichtsrechtlicher 
Vorgaben, handels- und steuerrechtlicher Aufbewahrungspflichten, Geldwäschegesetz oder unserer Beratungspflicht). Aufgrund gesetz-
licher und regulatorischer Vorgaben sind wir auch zur Bekämpfung von Terrorismusfinanzierung und vermögensgefährdenden Straftaten 
sowie zur Erfüllung der Sanktions-Compliance verpflichtet. Als Rechtsgrundlage für die Verarbeitung dienen in diesem Fall die jeweiligen 
gesetzlichen Regelungen i. V. m. Art. 6 Abs. 1 c) DSGVO. 
 
Sollten wir Ihre personenbezogenen Daten für einen oben nicht genannten Zweck verarbeiten wollen, werden wir Sie im Rahmen der 
gesetzlichen Bestimmungen darüber zuvor informieren.  
 
Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten 
Rückversicherer: 
Von uns übernommene Risiken versichern wir bei speziellen Versicherungsunternehmen (Rückversicherer). Dafür kann es erforderlich sein, 
Ihre Vertrags- und ggf. Schadendaten an einen Rückversicherer zu übermitteln, damit dieser sich ein eigenes Bild über das Risiko oder den 
Versicherungsfall machen kann. 
 
Datenverarbeitung in der Unternehmensgruppe: 
Spezialisierte Unternehmen bzw. Bereiche unserer Unternehmensgruppe nehmen bestimmte Datenverarbeitungsaufgaben für die in der 
Gruppe verbundenen Unternehmen zentral wahr. Soweit ein Versicherungsvertrag zwischen Ihnen und einem oder mehreren Unternehmen 
unserer Gruppe besteht, können Ihre Daten etwa zur zentralen Verwaltung von Anschriftendaten, für den telefonischen Kundenservice, zur 
Vertrags- und Leistungsbearbeitung, für In- und Exkasso oder zur gemeinsamen Postbearbeitung zentral durch ein Unternehmen der 
Gruppe verarbeitet werden. In unserer Dienstleisterliste finden Sie die Unternehmen, die an einer zentralisierten Datenverarbeitung 
teilnehmen. 
 
Externe Dienstleister: 
Wir bedienen uns zur Erfüllung unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten zum Teil externer Dienstleister.  
 
Eine Auflistung der von uns eingesetzten Auftragnehmer und Dienstleister, zu denen nicht nur vorübergehende Geschäftsbeziehungen 
bestehen, können Sie der Übersicht im Anhang sowie in der jeweils aktuellen Version auf unserer Internetseite unter www.sv-
sachsen.de/unternehmensliste unter der Rubrik Datenschutz entnehmen. 
 
Weitere Empfänger: 
Darüber hinaus können wir Ihre personenbezogenen Daten an weitere Empfänger übermitteln, wie etwa an Behörden zur Erfüllung ge-
setzlicher Mitteilungspflichten (z. B. Sozialversicherungsträger oder Finanzbehörden). 
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Dauer der Datenspeicherung 
Wir löschen Ihre personenbezogenen Daten, sobald sie für die oben genannten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Dabei kann es vor-
kommen, dass personenbezogene Daten für die Zeit aufbewahrt werden, in der Ansprüche gegen unser Unternehmen geltend gemacht 
werden können (gesetzliche Verjährungsfrist von drei oder bis zu dreißig Jahren). Zudem speichern wir Ihre personenbezogenen Daten, 
soweit wir dazu gesetzlich verpflichtet sind. Entsprechende Nachweis- und Aufbewahrungspflichten ergeben sich unter anderem aus dem 
Handelsgesetzbuch, der Abgabenordnung und dem Geldwäschegesetz. Die Speicherfristen betragen danach bis zu zehn Jahren. 
 
Betroffenenrechte 
Sie können unter der o. g. Adresse Auskunft über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten verlangen (Art. 15 DSGVO). Darüber hinaus können 
Sie unter bestimmten Voraussetzungen die Berichtigung (Art. 16 DSGVO) oder die Löschung (Art. 17 DSGVO) Ihrer Daten verlangen. Ihnen 
kann weiterhin ein Recht auf Einschränkung der Verarbeitung Ihrer Daten (Art. 18 DSGVO) sowie ein Recht auf Herausgabe der von Ihnen 
bereitgestellten Daten in einem strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren Format (Art. 20 DSGVO) zustehen. 
 
 

Widerspruchsrecht 

Verarbeiten wir Ihre Daten zur Wahrung berechtigter Interessen, können Sie dieser Verarbeitung widersprechen, wenn sich aus Ihrer 
besonderen Situation Gründe ergeben, die gegen die Datenverarbeitung sprechen (Art. 21 Abs. 1 DSGVO). 

Sie haben das Recht, einer Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zu Zwecken der Direktwerbung jederzeit ohne Einschränkung 
zu widersprechen; dies gilt auch für ein Profiling, soweit es mit solcher Direktwerbung in Verbindung steht (Art. 21 Abs. 2 DSGVO).  
 
 

Beschwerderecht 
Es steht Ihnen auch jederzeit das Recht zu, sich bei einer Datenschutzaufsichtsbehörde zu beschweren, wenn Sie der Ansicht sind, dass die 
Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener Daten gegen datenschutzrechtliche Vorschriften verstößt. Federführende Daten-
schutzaufsichtsbehörde ist in Sachsen: 
 

Sächsische Datenschutz- und Transparenzbeauftragte 
Postfach 11 01 32 
01330 Dresden 
E-Mail:  post@sdtb.sachsen.de 
Internet:  www.datenschutz.sachsen.de 
 
Datenübermittlung in ein Drittland 
Sollten wir personenbezogene Daten an Dienstleister außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums (EWR) übermitteln, erfolgt dies nur, 
soweit hierfür eine gesetzliche Grundlage besteht oder Sie uns Ihre Einwilligung erteilt haben und dem Drittland durch die EU-Kommission 
ein angemessenes Datenschutzniveau bestätigt wurde oder andere angemessene Datenschutzgarantien (z. B. verbindliche 
unternehmensinterne Datenschutzvorschriften oder EU-Standardvertragsklauseln) vorhanden sind. Im Einzelfall werden wir Sie, sofern 
gesetzlich vorgeschrieben, gesondert informieren. 
 

Automatisierte Einzelfallentscheidungen 
In der Risikoprüfung für Tarife mit Gesundheitsfragen (Risikolebensversicherung, Berufsunfähigkeitsversicherung, Existenzversicherung, 
Kapitalversicherung) nutzen wir vollautomatisierte Verfahren zur Einschätzung individueller Risiken. Auf Basis Ihrer Angaben zu Person, 
Gesundheitszustand und sonstigen Risikoverhältnissen (z.B. gefahrerhöhenden Freizeitaktivitäten) bei Antragstellung entscheiden wir 
automatisiert etwa über das Zustandekommen des Vertrages, mögliche Risikoausschlüsse oder über die Höhe der von Ihnen zu zahlenden 
Versicherungsprämie. 
Die Prämienkalkulation erfolgt auf Basis einer üblichen Sterbe- und Invaliditätswahrscheinlichkeit ("Normalrisiko"). Die Risikoprüfung dient 
dazu, festzustellen, ob die versicherte Person im Vergleich zur Kalkulation für das „Normalrisiko“ ein signifikant erhöhtes Risiko darstellt 
(z.B. aufgrund von vorliegenden Erkrankungen oder stark Gefahr erhöhenden Freizeitaktivitäten). In diesem Fall ist oftmals trotzdem eine 
Absicherung möglich, allerdings gegen Beitragszuschlag und/oder Leistungsausschluss. 
Die automatisierten Einzelfallentscheidungen beruhen auf vom Unternehmen vorher festgelegten Regeln zur Gewichtung der 
Informationen. Die Regeln richten sich unter anderem nach unseren Annahmegrundsätzen, gesetzlichen und vertraglichen Regelungen 
sowie der vereinbarten Tarife. Dabei kommen versicherungsmathematische Kriterien und Kalkulationen sowie statistische Datenmodelle 
und Expertenwissen je nach Entscheidung zur Anwendung. 
 
Ihr Vorteil der automatisierten Einzelfallentscheidung besteht darin, dass Sie sofort das Ergebnis der Risikoprüfung erhalten können.  
Das Ergebnis der Risikoprüfung ist auf das jeweilige Produkt abgestimmt. Es kommen folgende Prüfungsergebnisse in Betracht: 
• Normalannahme (d.h. ohne Beitragszuschlag oder Leistungsausschluss) 
 Die Risikoprüfung ergab, dass Ihre Risikosituation dem tariflich berücksichtigten "Normalrisiko" entspricht. 

• Annahme mit Beitragszuschlag 
 Die Risikoprüfung ergab, dass Ihre Risikosituation auf ein erhöhtes Risiko hinweist. Dieses erhöhte Risiko kann über einen 

Beitragszuschlag versichert werden.  
• Annahme mit Leistungsausschluss  
 Die Risikoprüfung ergab, dass Ihre Risikosituation auf ein erhöhtes Risiko hinweist. Die Absicherung kann gegen Ausschluss 

bestimmter Erkrankungen vom Versicherungsschutz erfolgen. Dies wird über eine separate Vereinbarung im Antrag bzw. der Police 
geregelt. 

• Prüfung im Innendienst (z.B. Expertenvorlage oder Arztbericht erforderlich)  
 Die Risikoprüfung konnte nicht sofort automatisiert erfolgen, sondern wird nach Antragstellung von einem Mitarbeitenden in der 

Risikoprüfung vorgenommen. 
• Ablehnung / Zurückstellung. 
 Die Risikoprüfung ergab, dass Ihre Risikosituation aktuell keine Absicherung bei uns zulässt. 
 

Im Falle einer automatisierten Einzelfallentscheidung werden wir Sie gesondert über deren Durchführung informieren und, soweit 
erforderlich, Ihre ausdrückliche Einwilligung einholen. Sie haben dann folgende Rechte: 
• Erläuterung der wesentlichen Gründe der Entscheidungsfindung 
• Erwirkung des Eingreifens einer Person unseres Unternehmens 
• Darlegung des eigenen Standpunkts sowie 
• Anfechtung der Entscheidung 
 

Sofern eine Einwilligung zur automatisierten Einzelfallentscheidung erforderlich ist und Sie diese verweigern, besteht dennoch die 
Möglichkeit einer Angebotserstellung nach manueller Analyse durch einen Mitarbeitenden des Unternehmens. 
 
 

Aktualisierung der Datenschutzhinweise  
Eine jeweils aktuelle Fassung dieser Hinweise inkl. der Dienstleisterlisten der Unternehmen der Sparkassen-Versicherung Sachsen-
Gruppefinden Sie unter www.sv-sachsen.de unter der Rubrik Datenschutz. 

  

https://www.versicherungsmagazin.de/lexikon/erhoehtes-risiko-1945113.html#definition
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Anlage zu den Datenschutzhinweisen 
 
Übertragung von Aufgaben auf andere Stellen (Unternehmen oder Personen) 
Liste der Stellen (A.) sowie der Kategorien von Stellen (B.), mit denen die Sparkassen-Versicherung Sachsen Lebensversicherung AG (SLS), 
derzeit im Wesentlichen zusammenarbeitet (bei Notwendigkeit für die konkrete Vertragsführung verarbeiten diese Stellen Ihre 
personenbezogenen Daten - soweit erforderlich auch Gesundheitsdaten): 
 

A. 
 

Stellen Übertragene Aufgaben 

- Sparkassen-Versicherung Sachsen 
Allgemeine Versicherung AG 

- Übernahme Leistungsfallbearbeitung 

- SV Informatik GmbH 
- Finanz Informatik GmbH & Co. KG 
- impaq Preferred Solutions GmbH 
- OEV Online Dienste GmbH 

- IT-Dienstleistungen 
- IT-Dienstleistungen 
- IT-Dienstleistungen 
- IT-Dienstleistungen 

- Persema GmbH 
- Compendata Gesellschaft zur Verwaltung 

von Versorgungseinrichtungen mbH 
 

- ÖBAV Servicegesellschaft mbH 
 
 

- TP Wilhelmshaven GmbH 
 
 

 

- Leistungszahlungen aus 
Liquidationsversicherungen/ 
Rentnerverwaltung 
 

- Verwaltung von  
Unterstützungskassenzusagen 
 

- Zulagenverwaltung Riester-Rente 
- Telefonischer Kundenservice  
- Bearbeitung von Kundenanfragen 
- elektronische Beitragsmeldung Basisrente  
- Meldung der Rentenbezugsmitteilungen 

- Medicals Direct Deutschland GmbH - Unterstützung bei der Risikoprüfung 

- Heubeck GmbH - Erstellung von versicherungsmathematischen 
Gutachten 

- Reha Assist GmbH - Besuchsdienst, Nachprüfung 

- S-Markt & Mehrwert GmbH & Co. KG - Legitimationsservice 

- signotec GmbH - elektronische Unterschrift 

- Proventem GmbH - IT-Dienstleistung zur Leistungsprüfung von 
Berufsunfähigkeits- und Erwerbsminderungs-
versicherungen 

 
B. 
 

Kategorien Übertragene Aufgaben 

- Gutachter und Sachverständige (z. B. Ärzte, 
Therapeuten) 

- Erstellung von Gutachten, Beratungsleistungen zu 
Rehabilitationsmaßnahmen und weiteren 
Behandlungsmöglichkeiten 

- Servicedienstleister - Unterstützung bei Kundenaktionen (z. B. Online-
Werbung, Newsletter-Versand, Kundenzufrieden-
heitsbefragung)  

- Wirtschaftsprüfer - Unternehmensprüfung 

- Rechtsanwälte - Rechtsbeistand  

- Inkassobüros - Abwicklung Zahlungsverkehr bei Mahnverfahren 

- Wirtschaftsauskunftsunternehmen/ 
Adressermittlung 

- Bonitätsprüfung, Recherche,  
Adressermittlung/-aktualisierung 

- Rückversicherer - Rückversicherung von Verträgen 

- Vertriebspartner - Vermittlertätigkeiten 

- Sparkassen im Freistaat Sachsen - Abwicklung Zahlungsverkehr 
 
C. Datenverarbeitung in der Unternehmensgruppe 
An der zentralisierten Datenverarbeitung nehmen die Sparkassen-Versicherung Sachsen Allgemeine Versicherung AG 
und die S.V. Holding AG teil.  


